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Von Mittwoch
zu Mittwoch:

Dies sind Tagebuchnotizen eines ganz
und gar nicht ernstzunehmenden
Menschen. Die in ihnen enthaltenen
Meinungen, Ansichten und Werturteile sind
überaus subjektiver Natur. Aus diesem
Grunde erheben sie auch nicht den
geringsten Anspruch auf Allgemeinverbindlichkeit.

Wer sie liest, hat es sich
selber zuzuschreiben.

Mittwoch:

Ich weiß nicht, ob die Definition
neu ist. Aber sie ist es jedenfalls
für mich. Und sie gefällt mir auch
so gar gut.
Also:
Was ist ein Optimist?
Nun, das ist ein Mann, der aus
dem dreißigsten Stockwerk eines
Wolkenkratzers fällt, und beim
zwölften denkt: bis jetzt ist ja noch
alles gut gegangen

Donnerstag:

Uebrigens:
Die Geschichte mit dem Optimisten
könnte man eventuell auch
umdrehen. Dann wäre ein Optimist
ein Mensch, der etwa ohne geeignete

Ausrüstung und ohne die
nötigen Voraussetzungen eine bekannt
schwierige Felswand hochklettert
und nach jedem Meter denkt: bis
jetzt ist ja noch alles gut gegangen

Diese Definition ist übrigens frei
erfunden. Jede Beziehung zu lebenden

oder
Pardon, ich werde makaber.
Aber weil ich gerade schon dabei
bin: vielleicht ist jemand, der so
etwas tut, gar kein Optimist.
Vielleicht ist er nur ein Fatalist.
Oder auch nur ein Wahnsinniger.
Oder sogar etwas noch Schlimmeres

Wobei ich wiederum nichts zur
Verteidigung von Bergführern, die nicht
alles an die Rettung von Menschen,
die in Bergnot sind, setzen, gesagt
haben möchte.
Das ist ein weites Feld, wie der
Herr Fontane zu sagen pflegte.
Und ein sehr ungutes dazu

Freitag:
In einem Kurort der welschen
Schweiz hat man etwas gegen
Soldaten in der Hochsaison.
Den Namen des Ortes habe ich
vergessen. Und ich fände es gar nicht
so ungeschickt, wenn ihn alle
anderen auch vergessen würden.

Sie haben dort nämlich, wie gesagt,
etwas gegen Soldaten in der
Hochsaison. Sie rentieren ihnen nicht so
richtig, die Soldaten.
Finanziell.
Wie wär's mit einem kleinen Akt
von ausgleichender Gerechtigkeit?
Etwa so:
Wenn der Kurort heute keine
Soldaten brauchen kann, dann soll er
auch keine bekommen, wenn er sie
einmal braucht

Samstag:

Im Welschen rentieren die Soldaten
nicht. Dafür rentieren in Zürich
die Italiener umso mehr.
Wenigstens gewissen Zimmervermietern.

Da hat zum Beispiel so ein feiner
Herr in seinem Schlag gleich vier
Fremdarbeiter untergebracht, und
ihnen dafür zweihundertfünfzig
Franken abgenommen.
Wissen Sie, was so einer ist?
Ich sage es auf italienisch: porco
maledetto
Wenn er sich meldet, werde ich
ihm die beiden Wörtchen aber gerne
übersetzen.
Noch besser wäre es allerdings, der
Mann könnte Italienisch-Stunden
nehmen.
Und zwar an einem sehr stillen Ort.
Mit karierter Aussicht

Sonntag:

Einen Freund besucht, der im vierten

Stock wohnt.
Von Treppe zu Treppe langsamer
gegangen.
Im dritten Stock längeren Marschhalt

eingelegt.
Geschnauft wie ein Igel.
Dann länglich gehustet.
Rasselnd.
Beschlossen mir das Rauchen
abzugewöhnen. Achtzig im Tag sind
einfach zu viel.
Und radikal werde ich sein.
Nicht eine mehr wird gepafft. Aber
auch nicht eine.
In englischen Zeitungen konnte man
es ja lesen. Es ist mehr als schädlich.

Es ist geradezu tödlich.
Und deshalb werde ich in Zukunft
also einfach nicht ei
Entschuldigung, haben Sie mir
Feuer

Montag :

Mir ist den ganzen Tag nichts
eingefallen.

Dienstag:

Ueberlegt, ob ich daraus nicht einen
Roman für eine deutsche Illustrierte
machen könnte

CitvHotelZürich
Erstklafj-Hotel im Zentrum

Löwenstr.34, nächst H'bahnhof, Tel. 272055

Jedes Zimmer mit Ca b inet de toiletfe,
Privat-WC, Telefon und Radio / Restaurant

- Garagen / Fernschreiber Nr. 52437

Gesucht
wird:

Diese Rubrik des <Rorschacber Trich-
ters> steht jedem Leser des Nebelspalters

zur Verfügung. Wer irgendetwas
Ausgefallenes, Originelles, schwierig
Aufzutreibendes oder mühsam zu
Beschaffendes sucht, möge das in kurzen
aber prägnanten Worten mitteilen. Sein
Wunsch wird, sofern er wirklich
speziell und originell ist, in Form eines
kleinen Inserates veröffentlicht. Findet
sich ein Leser, der an der Anfrage
interessiert ist, so wendet er sich an den
< Rorschacher Trichter} in Rorschach.
Die Inserate sind zunächst kostenlos.
Kommt es aber zu einem Abschluß, so

schicken beide Geschäftspartner je fünf
Franken an das Kinderdorf Pestalozzi
in Trogen. Es darf aber auch etwas
mehr sein.

*
Ich suche ein altes schweizerisches

Personenauto, das ich wieder in gebrauchsfähigen

Zustand versetzen möchte und
dem ich ein schönes Alter bieten will.
Am liebsten einen Martini, Fischer
oder Turicum. Schlimmstenfalles auch
eine andere Marke. Wenn möglich Modell

von vor 1914. Spekulationspreise
kann ich keine bezahlen, werde den
Veteranen aber liebevoll pflegen. -
Offerten unter Chiffre RT-A 74 an
<Rorschacher Trichter), Rorschach.

Nach vergeblicher Nachfrage in
Fachgeschäften, Altwarenhandlungen und

im Brockenhaus, suche ich eine
Handkopierpresse oder eine kleine Spindelpresse,

wie sie früher zum Kopieren
verwendet wurden. - Offerten erbeten

unter Chiffre RT-A 75 an <Rorscha-
cher Trichter), Rorschach.

*
Junger Autor steht vor dem ewigen
circulus vitiosus:
Noch nichts publiziert - also
unbekannt.

Unbekannt - wird nicht publiziert.
Gesucht wird Verleger, der sich für
ernsten, aktuellen Roman ohne
konventionelles Schema interessiert. -
Offerten unter Chiffre RT-A 76 an
Rorschacher Trichter), Rorschach.

36

M I N Vatter isch en Ämmitaler.
ob es stimmt oder nicht, auch die
wackeren Sängermannen
lieben die kleine Käseplatte
mit Emmentaler, Greyerzer, Tilsiter
und Sbrinz. Machen Sie
mit, es schmeckt herrlich!

Schweiz. Käseunion AG.
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